
Eine Schande 
 

Der Wiener Akademikerbund forderte neuerlich die Aufhebung des Verbotsgesetzes 
und sprach sogar von "Schande". Obmann Müller ist der Meinung, dass es nach 70 Jahren 
genug sei mit der Rolle Österreichs als "Mitschuldigen und Verursacher" der NS-
Verbrechen. 
Die Amtsenthebung durch den Österreichischen Akademikerbund (AB) erkennen die 
Entmachteten nicht an und wollen weitermachen. Am Arbeitsprogramm stehen als nächstes 
islamische "Gefahren", "Parallelgesellschaften", EU-Kritisches und anderes, das an Themen 
der FPÖ erinnert. 
Müller verglich das Verbotsgesetz mit dem "tragenden Element" des NS-Regimes, dem 
Verbot der freien Meinungsäußerung. Mit dem Verbotsgesetz bediene man sich der 
"gleichen Waffen" wie die Nazis, meinte er und sprach von "einer Schande". 
 


